
Satzung über die Benutzung der städtischen Einrichtungen 
der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an Grundschulen 

in der Stadt Landshut 
 

 

Die Stadt Landshut erlässt auf Grund des Art. 23 S. 1 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl 
S. 796, 797 BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 
(GVBl. S. 637) geändert worden ist, folgende Satzung: 
 
 

§ 1 Träger und Rechtsform 
 
An den Grundschulen Landshut-Berg, Carl-Orff Landshut, Konradin Landshut-Auloh,                     
St. Wolfgang Landshut und Karl-Heiß Landshut betreibt die Stadt Landshut für die dortigen 
Grundschulkinder eine Mittags- und Hausaufgabenbetreuung in Form einer öffentlichen 
Einrichtung. 
 
 

§ 2 Aufgaben und Verwaltung der Einrichtung 
 

a) Die städtischen Mittags- und Hausaufgabenbetreuungen an Grundschulen sind 
Einrichtungen zur Betreuung der Grundschulkinder jeweils nach stundenplanmäßigem 
Unterrichtsende bis längstens 16:00 Uhr. 

b) Die Verwaltungs- und Kassengeschäfte der Betreuungsgruppen obliegen der 
Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Schulleitung.  

c) Für den organisatorischen Betrieb ist die Stadt Landshut zusammen mit den 
Schulleitungen und dem Betreuungspersonal verantwortlich.  

 
 

§ 3 Aufnahme und Anmeldung 
 

a) Grundschulkinder, die im Schuljahr 2026/27 oder in den folgenden Schuljahren die erste 
Klassenstufe besuchen, haben ab Schuleintritt bis zum Beginn der fünften Klassenstufe 
einen Rechtsanspruch auf Betreuung in einer Tageseinrichtung. Der Anspruch wird 
schrittweise auf die folgenden Klassenstufen ausgeweitet, so dass ab dem Schuljahr 
2029/30 alle Grundschulkinder der ersten bis vierten Klassenstufe einen Anspruch auf 
Betreuung haben.  

b) Grundschulkinder, die noch keinen Rechtsanspruch auf Betreuung haben, werden nach 
Maßgabe der verfügbaren Plätze und nach dem vorhandenen Personal- und Raumangebot 
in die Einrichtungen der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung aufgenommen. 

c) Übersteigt die Nachfrage das Betreuungsangebot erfolgt die Aufnahme nach folgenden  
Kriterien: 

- Grundschulkinder, deren Mutter oder Vater alleinstehend und erwerbstätig ist 

- Grundschulkinder, deren Eltern erwerbstätig sind 

- Grundschulkinder, deren Mutter oder Vater eine Erwerbstätigkeit aufnehmen will 
und sich daher in Ausbildung befindet oder an einer Maßnahme zur Eingliederung 
in Arbeit teilnimmt 



- Grundschulkinder aus belasteten familiären Situationen, deren Betreuung bzw. 
Wohl nicht gesichert ist 

- Geschwisterkinder 

d) Grundschulkindern, die nicht im Stadtgebiet wohnen, kann ausnahmsweise eine 
Aufnahme angeboten werden, wenn nach Aufnahme der Grundschulkinder aus dem 
Stadtgebiet noch Plätze frei sind. 

e) Die Anmeldung erfolgt schriftlich mit Unterzeichnung der Personensorgeberechtigten. Die 
Anmeldung ist für jedes Schuljahr neu zu erstellen. Anmeldende sind verpflichtet, bei der 
Anmeldung notwendige Auskünfte zur Person des aufzunehmenden Grundschulkindes 
und der Personensorgeberechtigten zu geben. Änderungen, insbesondere beim 
Personensorgerecht, sind unverzüglich mitzuteilen. Die Anmeldung ist erst dann 
verbindlich erfolgt, wenn sowohl das ausgefüllte und unterzeichnete Anmeldeformular, 
ggf. notwendige Nachweise und das unterzeichnete SEPA-Mandat vorliegen.  

f) Die Entscheidung über die Aufnahme des Grundschulkindes obliegt im Einzelfall dem 
Schulverwaltungsamt im Benehmen mit der Schulleitung.  

g) Die Anmeldung im Frühjahr des vorhergehenden Schuljahres ist verbindlich für das 
folgende Schuljahr.  

 
 

§ 4 Öffnungszeiten  
 
a) In der Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr sind die Betreuungsgruppen an allen Schultagen 

von Montag bis Freitag jeweils nach dem stundenplanmäßigen Unterricht bis 14:00 Uhr 
geöffnet.  

b) In der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung bis 16:00 Uhr sind die Betreuungsgruppen an 
allen Schultagen von Montag bis Freitag jeweils nach dem stundenplanmäßigen Unterricht 
bis 16:00 Uhr geöffnet. Eine verlässliche Hausaufgabenbetreuung ist gegeben. 

c) Kann das Grundschulkind die Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an dem gemeldeten 
Tag nicht besuchen (z.B. aufgrund von Krankheit), so ist es in der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung für diesen Tag über eine telefonische Benachrichtigung (optional 
per Benachrichtigung auf dem Anrufbeantworter) abzumelden. Andere 
Abwesenheitsgründe (z.B. Arztbesuche) sind rechtzeitig vorher schriftlich mitzuteilen. 

d) Die Abholzeit beginnt frühestens 10 Minuten vor Ablauf der regulären Betreuungszeit. 
Abweichungen davon sind nur in begründeten Ausnahmefällen unter schriftlicher 
Mitteilung an das Betreuungspersonal der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung möglich. 

e) Aufgrund unvermeidbarer Personalengpässe kann es kurzfristig zu notwendigen 
Einschränkungen bei den Öffnungszeiten kommen. Sonstige betriebsbedingte 
Schließzeiten werden von der Stadt Landshut rechtzeitig und in geeigneter Weise durch 
Aushänge, Elternschreiben oder auf der Internetseite der Stadt Landshut bekannt 
gegeben. 

 
 

§ 5 Besuchsgebühren  
 

Für den Besuch der Mittags- und Hausaufgabenbetreuungen an den Grundschulen werden 
von den Personensorgeberechtigten Gebühren nach Maßgabe der jeweils gültigen 
Gebührensatzung für den Besuch der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an Grundschulen 
der Stadt Landshut erhoben.  



§ 6 Mittagsverpflegung 
 

a) Die Mittagsverpflegung kann auf Wunsch an allen Schultagen sichergestellt werden. 
Anmeldungen und Abmeldungen zum Mittagessen erfolgen ausschließlich über das 
Online-Buchungssystem. 

b) Für den Besuch der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung bis 16:00 Uhr ist die Teilnahme 
des Grundschulkinds am gemeinsamen Mittagessen aus pädagogischen und 
organisatorischen Gründen verpflichtend. Soweit keine attestierte Ausnahme vorliegt, ist 
eine fehlende Essensbestellung ein Ausschlussgrund. 

c) Das Verpflegungsentgelt richtet sich nach den vertraglichen Konditionen des jeweiligen 
Essenslieferanten und wird über das Online-Buchungssystem an den Essenslieferanten 
abgeführt. 

 
 

§ 7 Gesundheitsbestimmungen  
 

a) Grundschulkinder, die wegen Erkrankung die Grundschule nicht besuchen, sind auch vom 
Besuch der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung ausgeschlossen.  

b) Ansteckende Krankheiten gemäß Infektionsschutzgesetz (z.B. Windpocken, Scharlach, 
Hand-Mund-Fuß-Krankheit, Noro- bzw. Rotavirus etc.) müssen dem Betreuungspersonal 
der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung angezeigt werden und können unter 
Umständen einen vorübergehenden Ausschluss aus der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung zur Folge haben.  

c) Der Ausschluss endet, sobald ein ärztliches Attest bestätigt, dass eine Weiterverbreitung 
der Krankheit nicht mehr zu befürchten ist.  
 

 
§ 8 Aufsichtspflicht  

 
Für die Beaufsichtigung der Grundschulkinder auf dem Weg zu und von der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung sind die Grundschule, die Trägerin, sowie das Betreuungspersonal 
nicht verantwortlich. Dem Betreuungspersonal ist schriftlich mitzuteilen, wann das 
Grundschulkind abgeholt wird oder nach Hause gehen darf.  
 
 

§ 9 Ausschluss vom Besuch  
 

a) Ein Grundschulkind kann nach vorheriger Anhörung vorläufig oder dauerhaft mit Wirkung 
zum Ende des laufenden Monats unter Einhaltung einer zweiwöchigen Frist vom weiteren 
Besuch der Einrichtungen der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an Grundschulen 
ausgeschlossen werden. Dies gilt insbesondere,  
- wenn das Grundschulkind innerhalb der beiden letzten Monate mehr als drei Wochen 

unentschuldigt gefehlt hat 
- bei wiederholten oder schwerwiegenden Verstößen des Grundschulkindes oder der 

Personensorgeberechtigten gegen berechtigte Anweisungen des Betreuungspersonals 
- wenn die Personensorgeberechtigten die Besuchsgebühren in Höhe von insgesamt 

mindestens zwei Monatsbeiträgen trotz erfolgter schriftlicher Mahnung innerhalb der 
Mahnfrist nicht gezahlt haben  



- wenn das Grundschulkind die jeweilige Grundschule der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuungseinrichtung nicht mehr besucht 

- wenn die verpflichtende Teilnahme am gemeinsamen Mittagsessen in der Mittags- 
und Hausaufgabenbetreuung bis 16:00 Uhr nicht erfolgt  

b) Ein Grundschulkind kann mit sofortiger Wirkung vom weiteren Besuch der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung ausgeschlossen werden, wenn es sich oder andere gefährdet 
oder sonstige gravierende Gründe vorliegen. 

 
 

§ 10 Abmeldung  
 

a) Eine Abmeldung ist aus organisatorischen und förderrechtlichen Gründen frühestens zum 
Schulhalbjahr (Ende Februar) möglich. Die Abmeldung hat schriftlich unter Einhaltung 
einer Frist von zwei Wochen zum Halbjahr zu erfolgen. 

b) Im zweiten Schulhalbjahr ist eine Abmeldung grundsätzlich nicht möglich. Bei besonderen 
Anlässen (z.B. Schulwechsel) ist eine gesonderte Rücksprache mit dem 
Schulverwaltungsamt zu halten. 

c) Die Abmeldung bedarf der Schriftform und ist bei der Teamleitung der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung abzugeben. 

d) Über Ausnahmen entscheidet das Schulverwaltungsamt.  

 
 

§ 11 Haftung  
 

a) Die Stadt Landshut haftet für Schäden, die im Zusammenhang mit dem Betrieb der 
Mittags- und Hausaufgabenbetreuung entstehen, nur im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen.  

b) Für Personen- und Sachschäden, die einem Grundschulkind in der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung durch Dritte zugefügt werden, haftet die Stadt nicht. 

 

 

§ 12 Unfallversicherung 
 

Grundschulkinder in städtischen Einrichtungen der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung sind 
bei Unfällen auf dem direkten Weg zu oder von der Einrichtung, während des Aufenthalts in 
der Einrichtung und während Veranstaltungen der Einrichtung im gesetzlichen Rahmen 
unfallversichert. Die Personensorgeberechtigten haben Wegeunfälle unverzüglich zu melden. 
 
 

§ 13 Gemeinnützigkeitsregelung  
 

a) Die städtischen Einrichtungen der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung verfolgen 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 52 der 
Abgabenordnung.  

b) Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Stadt Landshut erhält keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Trägerin auch keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Einrichtungen der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung an der Grundschule.  



c) Die Stadt Landshut erhält bei Auflösung oder Aufhebung der Einrichtung der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung im Gesamten oder im Einzelfall nur ihre eingezahlten 
Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück.  

d) Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken der Einrichtungen der 
Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an der Grundschule fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

 
 

§ 14 Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01.09.2026 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung für die Einrichtungen der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung 
an den Landshuter Grundschulen vom 17.12.2020 außer Kraft. 
 


